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Lieber Herr Kollege I

Ich danke Ihnen herzlich für laren Brief vosi 29. Mai*  Inzwischen
ha"be ich mit dem ¿'achschaft sleale r dort eine telephonisehe Unter-
haltung gehabt und Sie werden gehört habéis von ihrem Inhaltlich
konnte die Zusage, auch wenn SÍQ|I Alles äusserlich leichter hätte
niaehen las sen, als ich zu er st ¡ d'aphte, darum nicht gebeo>weil ich
- aber behandeln auch Sie d;i©s feìs Ter traulich - gewisseraas s en
in Borni interniert Mn,d. h.. o.í felfear nach dem Plan der hohem Mächte
vor Alieni nicht auswärts red;en 'Sipll! Ich habe nun diese Ordnung
- die nun gewiss keine Seh 5p fu^s Ordnung ist sondern irgendwie
mit dem falle Adams zusas^enhangtó:; isass - in diesen Tagen vegeti
der Banaer ä^nsode oünehin durchbrechec miisseii und weis s noch nicht,
was das für Folgen haben wird*mQ$ht'e aber die Uebertretunges eicht
ohne lío t hau feo* /
¿chade,detm ich wäre an sich gerne igeko^ne^IDie Verhältnisse in
Ostpreusben ;:H:isäer3 ja ?:anz eigenartig s ein*  Und der Brief des Fach-
schaftsleiters hat mir einen vorsügjlchea ^iïi^ruck gemacht*i£an kann
Ihnen jedenfalls zu den Vorbedingungen fîir x7 Ihr« Arbeit, wie Sie
sie dort haben,riur C^lück wünschen/ j
Die Barmer Synode -ar .jedenfalls ailf ihrem Höhepu t̂ ein
volles Seichen. '

Mit herzlichem G-russ und
Ihr

aH'en guten

X;


